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Jahresbericht des SKG-Präsidenten 

 

Regelmässige Leser/innen haben es schon bemerkt, dass ich meine Jahresberichte 

meistens mit dem letzten Satz des Vorjahres beginne. Halte an dieser Tradition auch 

dieses Jahr fest. Freuen wir uns auf ein besseres 2021, mit vielen Veranstaltungen 

und persönlichen Kontakten. So wie gewünscht, ist es aber leider auch 2021 nicht 

gekommen. Die Covid Pandemie hatte uns auch 2021 ziemlich fest im Griff. Aber 

besser als 2020 war es dann schon. Unsere jährliche Präsidentenkonferenz in Aarau 

fiel zwar auch ins Wasser oder besser gesagt, abgesagt wegen Covid. Aber wir ste-

cken den Kopf ja nicht gleich in den Sand und haben einfach eine elektronische 

Konferenz gemacht. Gute Neuigkeiten konnten wir Anfang Jahr aber bei der Stif-

tung Hund Schweiz vermelden. Das Gebäude in Balsthal wurde durch die Stiftung 

käuflich erworben. Bis Juni 2023 ist das Gebäude voll vermietet. Danach wird mit 

dem Umbau begonnen und ab Januar 2024 wird es zur neuen Heimat der SKG Ge-

schäftsstelle. Die Vorfreude ist riesig.  

 

2021 ist ein Wahljahr, darum wollten wir unsere Delegiertenversammlung unbedingt 

physisch abhalten. Um auf Nummer sicher zu gehen, sofern das in der Corona Zeit 

überhaupt möglich ist, haben wir uns für das Datum vom 16. August entschieden. 

Der Plan ist aufgegangen, mit entsprechendem Schutzkonzept konnten wir unsere 

DV in Balsthal abhalten. Der komplette Zentralvorstand hat sich zur Wiederwahl ge-

stellt und wurde auch entsprechend gewählt. Am meisten Brisanz herrschte natür-

lich bei dem Thema Mitgliederbeitragserhöhung. Mit knapp 180 angemeldeten De-

legierten lagen wir weit unter dem normalen Schnitt. Darum hat sich der ZV ent-

schieden, dieses Traktandum auf 2022 zu verschieben. Über die Notwendigkeit die-

ser Erhöhung haben wir ja schon öfter hingewiesen. Für die Ehrenmitgliedschaft 

wurde Imelda Anghern vorgeschlagen und mit grossem Applaus auch gewählt. I-

melda hat sich mit einem riesigen Engagement für die Rasse Continental Bulldog 

eingesetzt. Diese Ehrenmitgliedschaft zeigt, liebe Imelda, unsere Anerkennung für 

Deine Schaffenskraft.  

 

Weiter beschäftigte uns die Nachfolge von Kurt Aeschbacher als Botschafter des 

Hundes. In der Person von Daniel Koch oder besser gesagt Mister Corona sind wir 

fündig geworden. Bei seinen vielen TV Auftritten hat er sich mit seiner ruhigen und 

kompetenten Art bei vielen sehr beliebt gemacht. Und auch bei unseren Welschen 

Freunden ist er bestens bekannt. Er ist aber auch ein aktiver Hundehalter und am-

tierender Europameister im Cani Cross, in seiner Altersklasse.  

 

Für unser Projekt, Mitgliedschaft Swiss Olympic, konnten wir mit Faiitan Würsch, ei-

nen kompetenten Projektkoordinator finden.  

 



 

 

 

  
 

 

 

 

Der Zentralvorstand hat sich zu 9 Sitzungen getroffen. Davon haben wir 4 virtuell 

durchgeführt.  An dieser Stelle möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit be-

danken. Weiter gehört ein grosses Dankeschön unserem Geschäftsführer, Andreas 

Rogger, seiner Stellvertreterin Fränzi Rütschi und dem gesamten Team der SKG Ge-

schäftsstelle. Danken möchte ich natürlich auch unseren Sponsoren. 

 

Ich komme zum Schluss meines Jahresberichtes. An der Bundesratskonferenz vom 

2.2.22 hat der neue Bundespräsident Cassis folgendes gesagt: 

 

Es ist ein guter Tag, wir sehen Licht am Horizont.  

 

Er macht uns also berechtigte Hoffnung auf die lang ersehnte Normalität. Also hof-

fen wir auf ein 2022, dass als Ende der Pandemie in die Geschichtsbücher eingeht. 

 

Hansueli Beer, Zentralpräsident der SKG 

 

 

Arbeitsausschuss für Ausstellungen + Ausstellungs-Richter (AAA) 

 

Das neue Jahr begann, wie das Alte geendet hatte. 

Corona war noch überall präsent und beeinflusste unser aller Leben. 

 

Die jährlich stattfindende Richtertagung, alle Richteranwärter- und Ringfunktionärs-

Kurse durften nicht durchgeführt werden und wurden auf «später» verschoben.  

Der bis jetzt nicht obligatorische Richter-Anwärter Kurs 4 konnte am 18. September 

erstmals in Dübendorf durchgeführt werden. Alle 10 Teilnehmer waren begeistert 

und bestätigten den Organisatoren das gute Konzept.  

 

Die CACIB/CAC Ausstellungen in Aarau im Juni sollten durchgeführt werden, es 

war alles vorbereitet.  Wieder machte uns die Pandemie einen dicken Strich durch 

die Rechnung, genauso wie fast allen angemeldeten Clubausstellungen. 

 

Dann endlich der erste Lichtblick! Ende August durften wir 1 CAC und 3 CACIB Aus-

stellungen auf der Pferderennbahn in Fehraltorf organisieren. Die strengen 

Coronaregelungen (3G) im Kanton Zürich mussten eingehalten werden und ent-

sprechend dem beim Kanton eingereichten Hygienekonzept durften sich max. 999 

Personen auf dem eingegrenzten Gelände aufhalten. Der erstellte genaue Zeitplan 

ermöglichte es uns, diese Ausstellungen mit über 5250 Hunden gesetzeskonform 

durchzuführen. 

  

Fehraltorf wurde ein grosser Erfolg, sehr viele Aussteller kamen aus dem nahen und 

fernen Ausland angereist. Über 140 Wohnmobile standen auf dem Platz. 



 

 

 

  
 

 

 

 

Leider war Petrus nicht auf unserer Seite und störte unsere Planung ganz erheblich. 

Es regnete aus Kübeln und die als Parkplatz angemieteten Wiesen verwandelten 

sich in Schlammbeete. 

Trotz allem war die Stimmung bei den Ausstellern ausgezeichnet, konnten sie doch 

erstmals in Europa wieder an einer grossen Ausstellung teilnehmen und ihre Hunde 

einem internationalen Richterkollegium präsentieren.  

Anfang Oktober fanden dann auf dem gleichen Platz nochmals 3 CACIB und 1 

CAC Ausstellungen statt. Auch hier war die Stimmung trotz beissender Kälte sehr 

gut und die Meldezahlen von über 3800 Hunden bestätigte das OK in ihren Bemü-

hungen. 

 

Den Abschluss der Grossanlässe machte wie immer Genf im November mit 1 CAC 

und 3 CACIB Ausstellungen. Auch hier erfüllten die Meldezahlen mit fast 6000 Hun-

den die Erwartungen bei weitem. 

 

Ausblick auf das Jahr 2022 

Alle Richter, Richteranwärter und Ausstellungen betreffende Kurse und Prüfungen 

sollen wenn irgend möglich durchgeführt werden. 

Der Kurs 4 wird obligatorisch für Richteranwärter. 

Als Ausstellungen für alle Rassen sind geplant: 

2 CACIB und 1 CAC Ausstellung in Aarau, 18. & 19. Juni 

2 CACIB und 1 CAC Ausstellung in Luzern (Fehraltorf steht uns nicht mehr zur Verfü-

gung), 27. & 28. August  

3 CACIB und 1 CAC Ausstellung in Genf, 18., 19. und 20. November 

 

Nach dem Ausscheiden von Noemi Salina aus der SKG übernahm Franziska Rütschi 

bis auf weiteres die schriftlichen Arbeiten für den AAA. Hierfür möchte ich ihr im Na-

men des AAA herzlich danken. Ebenfalls gilt mein Dank allen Personen, die uns mit 

Hilfe und Wissen unterstützt haben. 

 

Barbara Müller, Präsidentin AAA 

 

 

Arbeitsausschuss Koordination Ausbildung (AAKA) 

 

Werte Kolleginnen und Kollegen,  

werte Kynologinnen und Kynologen 

 

Für den AAKA stand 2021 die Ausbildung «Wesen/Verhalten» stark im Vordergrund.  

29 Teilnehmende konnten im letzten Herbst plangemäss die Ausbildung starten. 

 

An dieser Stelle gilt ein grosses Dankeschön der Arbeitsgruppe und den Tutoren, 

welche diese Unterweisung mit ihrem grossen Fachwissen vorbereitet und durchge-

führt haben – trotz Corona-Pandemie teilweise unter persönlicher Präsenz. 

 



 

 

 

  
 

 

 

 

Auch im Berichtsjahr wurden die vorgesehenen Seminare durchgeführt, mitunter 

umständehalber auch über Webinar. Wir hoffen aber, künftig wieder mehr Präsen-

zunterricht anbieten zu können. 

 

Im Jahr 2021 wurden folgende Seminare zu folgenden Themen durchgeführt: 

 

Seminar Teilnehmer 

BM1 - Recht 49 

BM2 - Hundezucht 38 

BM3 - Bau u. Betrieb Zuchtstätte, Pension, Hundehort 22 

BM4 - Anatomie, Physiologie, Ernährung 33 

BM5 - Gesundheit / Prophylaxe 32 

BM6 - Handling/Pflege - 1 22 

BM6 - Handling/Pflege - 2 22 

BM7 - Verhalten, Verhaltensentwicklung + Psyche des Hundes 48 

BM8 - Verhaltensbeobachtung 1  23 

BM8 - Verhaltensbeobachtung 1  28 

BM9 - Die Zuchthündin 26 

BM10 - Welpen-Aufzucht 40 

BM11 - Mehrhundehaltung Theorie 1 23 

BM11 - Mehrhundehaltung Theorie 2 25 

BM11 - Mehrhundehaltung Praxis 1 7 

BM11 - Mehrhundehaltung Praxis 2 6 

BM12 - Hundetransport 22 

FBA-Prüfung 1 4 

FBA-Prüfung 2 12 

Welpengruppenleiter-Ausbildung Module 1 - 6 170 

Weiterbildung für Wesensrichter (2 Tage) 30 

Wesensrichter-Ausbildung Module 1 – 3 101 

Total 22 Seminare 783 

 

Vorab der Geschäftsstelle der SKG, aber ebenso meinen Ausschuss-Kolleginnen 

und -Kollegen sowie dem Sekretariat des AAKA danke ich für die enge, zielorientierte 

und motivierende Zusammenarbeit  trotz erheblicher Beschwernisse in den letzten zwei 

Jahren. 

 

Mit grosser Hoffnung auf baldige Normalität schauen wir nun auf das Jahr 2022.  

Wir bleiben am Ball für das Wohl unserer Hunde! 

 

Janine Böhi-Wenger, Präsidentin AAKA 

 

 



 

 

 

  
 

 

 

 

Arbeitsausschuss Recht / Statuten 

 

Der AA Recht / Statuten ist im "täglichen Geschäft" Auskunftsstelle für rechtliche 

Fragen aller Art aus den Sektionen, sei es zum statutenkonformen Ablauf einer Ge-

neralversammlung, zum Vorgehen gegen säumige Mitglieder oder einfach als 

„Sorgentelefon“ gefordert. Nebst seinen Aufgaben gegenüber den Sektionen 

konnte der AA Recht / Statuten im 2021 auch den ZV, die TGKS TKAMO in Bezug 

auf Verträge rechtlich unterstützen. 

 

Bei der rechtlichen Beratung und Unterstützung fällt auf, dass das Klima der Ausei-

nandersetzungen rauer geworden ist. Oftmals gibt es in den Sektionen Streitigkei-

ten, bei denen man sich wirklich fragen muss, was das in einem Bereich der ja zu 

Hobby und Freizeit gehört, soll. Etwas mehr Toleranz und Kompromissbereitschaft 

würde dazu beitragen, den Gang zum Anwalt oder zum Verbandsgereicht zu ver-

meiden. 

 

Auch in diesem Jahr waren zahlreiche General- und Detailrevisionen von Sektions-

statuten zu beurteilen. Allerdings nicht mehr so viele wie im Vorjahr. 2021 haben wir 

folgende Statuten bearbeitet: 4 Aufnahmen von neuen Sektionen, von diesen wur-

den 2 abgelehnt, weil sie nicht den Vorgaben der SKG entsprachen. 17 Statuten-

änderungen wurden genehmigt. Die Anpassung der Sektionsstatuten an die neuen 

Musterstatuten verbunden mit den darin enthaltenen Bestimmung betreffend Mit-

gliederdatenbank gehen damit dem Ende zu, obwohl immer noch einige wenige 

säumige Sektionen zu verzeichnen sind. 

 

Obwohl wir ja bewährte Musterstatuten für Sektionen haben, die ohne weiteres 

leicht angepasst werden können, wurden zum Teil eigenständige Versionen vorge-

legt, bei denen man den Eindruck haben konnte, es müsse à tout prix etwas Eigen-

ständiges gemacht werden.  

 

Im Berichtsjahr wurden neue Zusammenarbeitsverträge, zum Beispiel derjenige mit 

den Schweiz. Jugendherbergen rechtlich begleitet. 

 

Für die Stiftung Hund Schweiz wurden rechtliche Unterstützungsarbeiten geleistet. 

 

Datenschutzfragen - auch in Zusammenhang mit der Mitgliederdatenbank - aber 

nicht nur waren immer wieder zu beantworten. 

 

Ein grosses Thema waren die durch die Coronapandemie geschaffenen Rechtsla-

gen in Bezug auf Hundeübungen, Versammlungen, Anlässe, Vereinsversammlun-

gen etc. Und dies alles bei zum Teil fast wöchentlich neuen behördlichen Vorga-

ben.  

 

  



 

 

 

  
 

 

 

 

Im Jahre 2021 mussten auch verschiedene Rechtsfälle vor Verbandsgericht betreut 

werden. Zwei Entscheide des Verbandsgerichtes wurden 2021 an die staatlichen 

Gerichte weitergezogen. Sie wurden 2021 mit den Rekurrenten bereinigt, respek-

tive durch Vergleich erledigt. 

Ich danke vor allem Andreas Rogger und seinen Mitarbeiterinnen, die mich in mei-

ner Arbeit ganz wesentlich unterstützt haben. 

 

Dr. oec. Walter Müllhaupt, Rechtsanwalt, Präsident AA Recht/Statuten 

 

 

Arbeitskreis Zucht, Verhalten, Tierschutz AKZVT 

 

Auch letztes Jahr wurden wir vor allem in der ersten Jahreshälfte noch durch 

Corona Massnahmen eingeschränkt, aber die meisten Veranstaltungen konnten 

unter Einhaltung der vorgeschriebenen kantonalen und eidgenössischen Bestim-

mungen durchgeführt werden. Es war also wieder möglich Zuchtzulassungsprüfun-

gen durchzuführen und diese Angebote wurden rege genutzt. 

 

Erweiterte Grüne Weisungen (EGW) 

Wir sind froh, dass Züchter, die sich in einem Rasseklub nicht mehr aufgehoben füh-

len, nun eine Möglichkeit haben, ausserhalb der Klubs, direkt von der SKG, betreut 

zu werden. 

Züchter und Deckrüden-Besitzer/Eigentümer von Rassen, für die ein Rasseklub zu-

ständig ist, die diesen jedoch nicht anerkennen oder sogar ablehnen und demzu-

folge dem Rasseklub nicht als Mitglied angehören, unterstehen (auf freiwilliger Ba-

sis) direkt der SKG. 

Rasseklubs können das ergänzende Angebot der EGW der SKG in Anspruch neh-

men und Hunde von Züchtern und Deckrüden-Besitzern/Eigentümern, die dem Ras-

seklubs als Mitglied angehören, für die EGW Begutachtung/Ankörung melden. 

Die Zuchtzulassungsprüfungen der grünen Weisungen und erweiterten grünen Wei-

sungen waren meines Erachtens ein voller Erfolg. Die Verhaltensbeurteilungen wur-

den sehr fair und stressfrei vorgenommen, das Ziel ist es, die Hunde in friedlichen Si-

tuationen zu testen. Eine Verhaltensbeurteilung möchte die natürlichen Eigenschaf-

ten eines Hundes sehen, die selbstverständlich von Rasse zu Rasse variieren, das 

wird berücksichtigt. Es ist keine Gehorsamsprüfung, man beobachtet das Verhalten 

und beschreibt es, nur Hunde, welche extreme Verhalten zeigen, die sich möglich-

erweise vererben und einen negativen Einfluss auf die Nachkommen haben könn-

ten, bestehen nicht, oder werden zurückgestellt. 

Die Formwertbeurteilungen wurden kompetent und freundlich nach den Standards 

der jeweiligen Rassen vorgenommen. Auch da war die Stimmung der Hundehalter 

und auch der Richter immer entspannt. 

 

Anbei die vollständigen Resultate: 

14.04.2021      18 Hunde, davon 1 im Formwert zurückgestellt 

29.06.2021      14 Hunde, davon 1 Hund im Verhalten abgebrochen 

20.10.2021      18 Hunde, davon 2 Hunde im Formwert zurückgezogen  



 

 

 

  
 

 

 

 

Die Anlage des kynologischen Vereins Ziegelhütte eignet sich perfekt für die Zucht-

zulassungsprüfungen, das Gelände ist eingezäunt und grosszügig, die Verpflegung 

im Klubhaus immer tadellos, vielen Dank. 

Vielen Dank auch an Barbara Müller und Hansueli Beer, die bei jedem Wetter im-

mer kompetent und gutgelaunt gerichtet haben. Selbstverständlich wäre alles 

ohne Helfer nicht machbar, herzlichen Dank an alle, die immer wieder als Helfer 

teilnehmen. 

Weitere Details zu den erweiterten grünen Weisungen sind auf der Homepage der 

SKG nachzulesen. 

 

Brachycephale Hunde 

Die Situation der brachycephalen Hunde ist nach wie vor brisant. In einigen Län-

dern sind Tierschutzorganisationen sehr militant und haben z. B. in Norwegen ein 

hoffentlich vorübergehendes Verbot der Zucht von Cavalier King Charles Spaniel 

und englischen Bulldoggen erwirkt. Glücklicherweise konnten wir in der Schweiz bis-

her sehr gut mit den Tierschutzorganisationen und dem BLV zusammenarbeiten. Es 

zeigt sich, dass sowohl unsere als auch die Bemühungen der Rasseklubs die Ge-

sundheit der betroffenen Rassen zu verbessern, Früchte tragen. Wir sind sehr froh, 

dass wir mit der Unterstützung von Dr. Jane Ladlow, einer international anerkannten 

Spezialistin für BOAS (Brachycephalic Obstructive Airway Syndrome), erstmals eine 

Evaluation mit 54 Continental Bulldogs durchführen konnten. Jane Ladlow ist dieses 

Jahr im Januar in die Schweiz gereist. Diese Beurteilung war eine der Auflagen der 

FCI auf dem Weg zur internationalen Anerkennung der Rasse. Die Hunde haben 

das Screening von Dr. Jane Ladlow übrigens sehr gut gemeistert und die Resultate 

werden bald an die FCI gesendet.  

Speziell an diesem System ist, dass alle Hunde systematisch vermessen werden und 

diese Daten gesammelt werden. Das Vorgehen ist einfach, die Hunde werden ver-

messen, die Atmung wird vor und nach Anstrengung am Larynx und am Brustkorb 

überprüft. Die Befunde werden in verschiedene nachvollziehbare Grade eingeteilt. 

Diese Daten aus verschiedenen Bereichen werden gesammelt und ausgewertet. 

Dies ermöglicht genauere Rückschlüsse auf die Ursachen und Zusammenhänge. 

Ausserdem ist die Vergleichbarkeit gegeben und die vorhandenen Daten sind be-

reits sehr aufschlussreich. Diese Studien sind international identisch, Dr. Ladlow ar-

beitet auch mit der FCI zusammen.           

Das Hauptproblem von brachycephalen Hunde wie z. B. Mops und französische 

Bulldogge ist nach wie vor, dass sie in Mode sind und mehr als 90 % all dieser 

Hunde, die in der Schweiz leben, aus Quellen, die wir nicht kontrollieren können, 

stammen. Glücklicherweise ist sich auch das BLV dieser Problematik bewusst, nie-

mand spricht momentan davon, Rassen zu verbieten. 

 

Kynologen-Kongress 

Im Jahr 2021 hat die SKG zum ersten Mal den Kynologen-Kongress durchgeführt. 

Durch die Unterstützung unserer Partner konnten wir mit Peter Spork einen internati-

onal renommierten Spezialisten für den Bereich der Epigenetik gewinnen. 

Die Epigenetik beschäftigt sich mit relevanten Fragen: 

 Wie werden unsere Hunde, was sie sind? 

 Was prägt das Wesen der Hunde? 

 Was ist Gesundheit? 

 Ist Hundezucht mehr als Genetik? 

https://www.skg.ch/erweiterte-gruene-weisungen
https://www.skg.ch/erweiterte-gruene-weisungen


 

 

 

  
 

 

 

 

Der Vortrag von Dr. Spork war sehr interessant und spannend und hat wohl alle Teil-

nehmer zum Nachdenken gebracht. 

Danach referierte Dr. Christine Sigrist über die Auswirkung in den Ausbildungen der 

Trainer und deren Auswirkungen auf das Verhalten der Hunde. 

Dr. Renée Devaux schloss die Vorträge ab, sie zeigte den Teilnehmenden vor, wie 

sich diese neuen Erkenntnisse auf ihr praktisches Verhalten als Züchterin und Tierärz-

tin auswirken. 

Abschliessend gab es eine Podiumsdiskussion mit den Referenten, welche von 

Hansueli Beer moderiert wurde. 

Mit über 100 Teilnehmern in einer von Corona geprägten Zeit wurden unsere Erwar-

tungen übertroffen. Die Evaluationen bei den Teilnehmenden haben gezeigt, dass 

ein Kongress mit qualitativ herausragenden Referenten ein Bedürfnis für unsere Mit-

glieder ist. Deshalb haben wir uns entschlossen, auch im Jahr 2022 einen solchen 

Kongress zu organisieren.  

Für den Kynologen-Kongress 2022 haben wir das Thema «Brachyzephalie» gewählt. 

Geplant ist, Dr. Jane Ladlow als Referentin einzuladen. Wir möchten vorgängig 

auch interessierten Rasseklubs und Hundehaltern ein Screening ihrer Hunde anbie-

ten. 

 

SHSB  

Leider mussten wir auch 2021 einen Rückgang der Eintragungen im Hundestamm-

buch hinnehmen. Es wurden erneut weniger Würfe eingetragen, allerdings stieg 

der Eintrag von Importhunden. Alle möchten, dass weniger Hunde aus dubiosen 

Quellen aus dem Ausland importiert werden, daher müssen wir auch versuchen, 

Welpen-Interessenten nach seriösen Vorgaben gezüchtete Hunde anzubieten. Es 

hilft niemandem, die Zucht übermässig zu erschweren und Züchter, die gemäss un-

seren Vorschriften züchten zu kriminalisieren.  

Wir haben mehrere Möglichkeiten, um die Hundezucht zu fördern und die Gesund-

heit und den Genpool der Rassen zu verbessern. Wir müssen von überholten, nach 

neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen nicht mehr zeitgemässen Selektionskriterien 

wegkommen. Keine einzige Rasse mit geschlossenen Zuchtbüchern hat genügend 

Hunde, um eine rigorose Selektion zu rechtfertigen. Es führt in eine Sackgasse mit 

verschwindend wenigen Hunden einer Population zu züchten und alle anderen 

auszuschliessen. Viele Rasseklubs sind sich dessen bewusst, sie lassen z. B. Hunde 

phänotypisieren, um neue Blutlinien in die Zucht zu nehmen oder setzen mehr als 

einen Rüden für einen Wurf ein, um den Genpool zu erhöhen. Generell wurde be-

schlossen, dass alle Importhunde mit offiziellen FCI-Ahnentafeln ins SHSB übernom-

men werden, dies wird auch von der FCI so vorgeschrieben. Falls Vorfahren dieser 

Hunde in der Schweiz wegen eines zuchtausschliessenden Fehlers zur Zucht ge-

sperrt wurden, erhalten die Hunde eine Zuchtsperre, werden aber eingetragen. 

 

Personelles 

Der AKZVT konnte alle Aufgaben auf dem Korrespondenzweg erledigen, was in 

diesen Coronazeiten eine grosse Erleichterung war. Die Zusammenarbeit im AKZVT 

ist sehr erfreulich, ich möchte mich bei allen Mitgliedern dafür bedanken. 

 

Ein spezieller Dank geht an Cornelia Gerber, Nina Bürgy und Franziska Rütschi von 

der Geschäftsstelle. Alle leisten eine immense Arbeit und haben immer ein offenes 

Ohr für Wünsche und Vorschläge. Ohne ihren grossen Einsatz wäre die Arbeit im 



 

 

 

  
 

 

 

 

AKZVT um einiges schwieriger. Die Verzögerungen, bedingt durch Kurzarbeit und 

Homeoffice aufgrund Corona waren minimal, nicht zuletzt wegen des grossen Ein-

satzes der Mitarbeiter der Geschäftsstelle. 

  

Die Zusammenarbeit mit dem Zentralvorstand ist sehr erfreulich, unsere Belange 

werden mit Interesse berücksichtigt und unsere Beschlüsse werden ernstgenom-

men. Ich möchte mich bei allen Mitgliedern des ZV bedanken und freue mich auf 

eine weiterhin gute Zusammenarbeit. 

 

Dr. med. vet. Yvonne Jaussi, Präsidentin AKZVT 

 

 

Kommission Goldenes Gütezeichen (GGZ) 

 

Im 2021 hatten wir Berater einiges zu tun, wir waren unterwegs für das Goldenes 

Güte Zeichen wie für die Grünen Weisungen und die Erweiterte Grünen Weisungen. 

Diese bringen Abwechslung zu den üblichen Kontrollen. 

 

Trotz der Pandemie wurden wir immer sehr freundlich von den Züchtern empfan-

gen. Viele schätzen es sehr, dass wir uns kurz vorher telefonisch anmelden. Dies 

werden wir auch noch eine Zeitlang beibehalten. 

 

Zur Zeit züchten 131 Züchter unter dem Goldenen Gütezeichen. Leider ist die Zahl 

sinkend, was ich persönlich sehr schade finde. Denn die neutralen Kontrollen neh-

men zu. 

 

An dieser Stelle ein Lob an unsere GGZ Züchter, die ihre Zuchtstätte tadellos führen. 

Ein herzliches Dankeschön an die Beraterinnen / Berater für ihren unermüdlichen 

Einsatz. 

 

Ein grosses Merci geht an das Sekretariat / Cornelia Gerber, die immer ein offenes 

Ohr für uns Berater hat. 

 

Barbara Lüdi, Leiterin GGZ 

 

 

  



 

 

 

  
 

 

 

 

Technische Kommission für das Gebrauchs- und Sporthundewesen TKGS 

 

Leider wurde der nationale und internationale Hundesport auch im Jahr 2021, wie 

auch schon 2020, sehr stark von der anhaltenden Pandemie geprägt. Viele Veran-

staltungen fielen den vom Bund verordneten Massnahmen und Bestimmungen zum 

Opfer.  

 

Als dann die lang ersehnten Lockerungen gegen Mitte 2021 eintrafen und normale 

Wettkämpfe wieder möglich wurden, war es umso erfreulicher zu sehen, wie der 

Hundesport wieder in Fahrt kam und an den Prüfungen bald schon wieder tolle Teil-

nehmerfelder begrüsst werden durften. Dies führte schlussendlich auch dazu, dass 

im Herbst praktisch alle geplanten nationalen Meisterschaften durchgeführt wer-

den konnten. 

Dies galt leider nicht für die SKG LawH SM, welche anfangs Jahr hätte stattfinden 

sollen. Diese musste leider bereits zum zweiten Mal abgesagt werden. Umso mehr 

hoffen wir, dass es nun im März 2022 endlich wieder klappen wird! 

 

 Die Wasserarbeitshunde SM wurde am 26.09.2021 durch die Wasserarbeits-

gruppe Züriseehund, unter dem Patronat des SC OG Zürichsee, ausgetragen. 

 Die Mondioring Schweizermeisterschaft wurde am 18./19.10.2021, in Zusam-

menarbeit mit dem SKBS, beim SKBS OG Thurland ausgetragen. 

 Für die SKG-SM aller Rassen durften wir vom 19. – 21.11.2021 beim Hundesport-

verein March-Höfe zu Besuch sein. 

 Am 04./05.12.2021 schlossen dann auch die Fährtenhunde ihre Saison, beim 

Hundesport Unterwalden in Stans, mit ihrer Schweizermeisterschaft ab. 

 

Allen Organisatoren dieser Schweizermeisterschaften gilt ein grosser Dank für die 

tollen Anlässe, welche sie auf die Beine gestellt haben. Ich möchte es an dieser 

Stelle aber auch nicht unterlassen, all den Vereinen meinen Dank auszusprechen, 

welche während dem Jahr zahlreiche Vereinsprüfungen auf die Beine stellen und 

so den Hundesportlern zahlreiche Wettkampfmöglichkeiten bieten. Diesem Einsatz 

ist zu verdanken, dass die Teilnehmerzahl an Prüfungen im Jahr 2021, im Vergleich 

zu 2020, wieder deutlich zunehmend war. 

 

Im internationalen Bereich kamen vereinzelte Rasseweltmeisterschaften und die 

FCI FH WM zur Ausführung. Ganz besonders erfreulich die Schweizer Resultate im FH 

Bereich. So wurden an der Rottweiler WM Nadia Schuler, an der WUBOX WM Bar-

bara Frischknecht und an der Riesenschnauzer WM Jutta Zahn zu Weltmeisterinnen 

gekört. Ausserdem gelang es dem Schweizer Team (Jutta Zahn, Hans Käslin und 

Petra Kuster) an der Riesenschnauzer WM auch gleich noch den Mannschaftswelt-

meister für sich zu sichern. Bravo! 

 



 

 

 

  
 

 

 

 

Trotz all der Einschränkungen und Probleme, welche die Pandemie mit sich 

brachte, hielten wir in der TKGS an den neuen und laufenden Ausbildungen im Trai-

ner- / Helfer- und Leistungsrichterbereich fest und führten diese, zwar mit etwas 

mehr Aufwand, aber dennoch erfolgreich durch. 

 

Am 23. Oktober liess es dann die Situation endlich auch zu, unsere bereits seit dem 

Frühjahr 2021 fällige Delegiertenkonferenz in der Scintilla in Zuchwil abzuhalten und 

die TKGS wieder mit kompetenten und motivierten Mitgliedern zu komplettieren. 

Weiter wurden an der DK auch diverse Reglemente und Prüfungsordnungen erneu-

ert und in diesem Zusammenhang auch die Einsteigerprüfung, kurz EP genannt, 

und die Internationale Begleithundeprüfung, IBGH genannt, ins Prüfungsangebot 

aufgenommen. 

Beides sicherlich zwei sehr interessante Prüfungsklassen, vor allem auch für Vereine, 

welche bis anhin vielleicht noch nicht so viel mit dem Hundesport zu tun hatten o-

der auch etwas andere Wege eingeschlagen haben. So bieten doch gerade 

diese beiden Klassen eine tolle Grundlage für den Einstieg in den Hundesport und 

sind eine ideale Basis für spannende und zielgerichtete Trainings im Übungsbereich. 

 

Wir sind überzeugt, mit dem Angebot, welches wir betreuen dürfen, eine rundum 

spannende, abwechslungsreiche, ausgewogene, aber auch herausfordernde Pa-

lette an Hundesportmöglichkeiten anzubieten, welche für jeden Hundefreund et-

was passendes bereithält. 

 

Wir werden weiterhin alles daransetzen, das Beste für das Sport- und Gebrauchs-

hundewesen in der Schweiz zu bewirken, sei dies mit einer herausragenden und 

modernen Qualität der verschiedenen Ausbildungen, der Betreuung eines vielseiti-

gen Angebots oder aber der Erarbeitung zielgerichteter Projekte im Bereich der 

Nachwuchsförderung. 

 

In diesem Zusammenhang möchten wir all denen einen grossen Dank ausspre-

chen, welche uns auf diesem Weg in der Vergangenheit unterstützt haben und all 

denen, welche uns in unseren Bestrebungen auch in Zukunft unterstützen werden. 

Weiter gilt sicherlich auch dem Zentralvorstand der SKG, wie auch der Geschäfts-

stelle ein grosser Dank für die angenehme und unterstützende Zusammenarbeit. 

 

 
 

Mike Greub, Präsident TKGS 

 

 



 

 

 

  
 

 

 

 

Technische Kommission Agility Mobility Obedience TKAMO 

 

Auch das Jahr 2021 war im Hundesport wieder von coronabedingten Massnahmen 

geprägt. Zu Beginn des Jahres mussten viele Turniere abgesagt werden. Die 

TKAMO erlies Erleichterungen für den Aufstieg resp. Erhalt in den Agility Leistungs-

klassen, um der reduzierten Möglichkeit, an Wettkämpfen teilzunehmen, Rechnung 

zu tragen.  Den Veranstaltern wurde erlaubt kurzfristig Turnierausschreibungen an-

zusetzen, um trotz der unvorhersehbaren Lockdown-Lockerungen im Mai 2021 den 

Wettkampfbetrieb wieder aufzunehmen. 

Zum Opfer der Coronalage fielen auch die internationalen FCI Veranstaltungen 

wie die European Open (EO) in Portugal und die Junior Open Agility World Cham-

pionship (JOAWC) in Portugal und die Agility World Championship (AWC) in Est-

land. Einzig die in der Schweiz stattfindende Obedience Weltmeisterschaft konnte 

im August durchgeführt werden. Wegen Publikumsausschluss mussten die 99 Teams 

aus 19 Nationen aber ihr Können vor leeren Tribünen zeigen.  Die Nationenwertung 

wurde von Russland gewonnen, vor Schweden und Finnland. Das Schweizer Team 

belegte den 10. Rang. Die Einzelwertung wurde von Maarit Hellman (FIN) mit Bor-

der Collie «Unlimited Star Gwen» gewonnen, vor Maria Brandel (SWE) mit Border 

Collie «Brygggarskogens App» und Oili Huotari (FIN) mit Border Collie «Tending 

Breezy». Die beste Schweizerin, Inge Zibung mit Border Collie «Joy of Shadowman», 

erreichte den 18. Rang. Die Schweiz und insbesondere das Organisations-Komitee 

wurde von der FCI Obedience-Kommission gelobt für die gute Organisation dieser 

Veranstaltung. 

 

Im September durften die Schweizermeisterschaften Agility in Fräschels (FR) und  

Obedience in Tavannes (BE) stattfinden.   

 

Die Podeste der Agility Schweizermeisterschaft: 

 

Small 

1. Lia Good mit Lilo 

2. Claudia Schwab mit Mitch 

3. Markus Lüthi mit Five 

 

Medium 

1. Michel Frey mit Little Queen 

2. Michel Frey mit Perfectly 

3. Eric Sansonnens mit Saïga 

 

Large 

1. Martin Eberle mit Jasper 

2. Silvan Zumthurm mit Penny 

3. Carin Wismer mit Five 

 



 

 

 

  
 

 

 

 

Die Podeste der Obedience Schweizermeisterschaft: 

 

FCI3  

1. Seraina Berthold mit Jeva 

2. Brigit Herrmann mit Cayleen  

3. Nathalie Krattinger mit Mawlch Vorkosigan 

 

FCI2 

1. Anny Schmucki mit Wasco von Stauffen 

2. Jacqueline Blättler mit Aanikki da Vielfalt's 

3. Corinne Tschanz mit Bradley 

 

FCI1 

1. Carola Roschi mit Anisha 

2. Rachel Lohm mit Bagira 

3. Silvia Willener mit Wilson 

 

Die Delegiertenkonferenz der Arbeitsgemeinschaft für Agility, Mobility und Obe-

dience fand am 28. August statt. Die 63 stimmberechtigen Teilnehmer wählten vier 

neue Mitglieder in den TKAMO Vorstand. Neu gewählt wurden Philipp Glur, Mau-

rice Perrinjaquet, Etienne Studer und Faiitan Würsch. Als neuer Präsident wurde Pe-

ter Feer (bisher Richterobmann Agility) gewählt. Simon Brenca, Werner Brönimann, 

Sascha Grunder und Hanspeter Jutzi wurden wiedergewählt. Nebst den Wahlen 

gab es auch diverse Reglementsänderungen. Zu den wichtigsten Änderungen ge-

hören die Abschaffung der Beschränkung von Anzahl Turnieren pro Veranstalter, 

der Wegfall des Leistungsheftes für Agility, die Abschaffung der Leistungsklasse A im 

Agility, die Möglichkeit für den freiwilligen Abstieg in eine tiefere Arbeitsklasse und 

die Abschaffung des Muss-Aufstiegs in die nächste Leistungsklasse, die Vorberei-

tung für die Einführung von weiteren Agility Grössenkategorien durch die FCI sowie 

eine komplette Überarbeitung und Anpassung an das FCI Obedience Reglement.  

 

  



 

 

 

  
 

 

 

 

Ein paar Zahlen … 

 

  2021 2020 2019 

Agility Turniere 153 137 264 

Agility Starts 14389 16017 30267 

Lizenzen mit Starts in Agility 1559 1864 2240 

        

Obedience Turniere 27 24 28 

Obedience Starts 441 394 480 

Lizenzen mit Starts in Obedience 180 181 194 

Davon Lizenzen mit Starts in beiden 

Sportarten 33 31 23 

    
Aktive Lizenzen 2617 2882 2983 

Davon neu gelöste Lizenzen 295 345 469 

 

Ein grosses Dankeschön geht an alle Sportlerinnen und Sportler, an die Veranstalter 

der Turniere, ans TKAMO Sekretariat, an alle TKAMO Vorstandskollegen, an die Rich-

ter und Helfer, die sich trotz den schwierigen Zeiten immer wieder für unser Hobby 

einsetzen.   

 

Peter Feer, Präsident TKAMO 

 

 

Redaktion „Hunde“ 

 

Gross war die Freude und Erleichterung bei Kursanbietern, Ausstellern und Hunde-

sportlern darüber, dass ab Frühsommer - trotz nach wie vor aktueller Corona-Pan-

demie - Aktivitäten mit Hunden wieder möglich waren. Zwar musste der «Tag des 

Hundes», ursprünglich Anfang Mai vorgesehen, ein weiteres Mal verschoben wer-

den – aber am 4. September, beim dritten Anlauf, klappte es. Wir haben auf über 

20 verschiedenen Trainingsplätzen Stimmen von Zuschauern gesammelt. 

 

Überaus gute Rückmeldungen von Leserseite gab es auf die Reportage vom «Re-

dog»-Training der Leichensuchhunde und auf das Spezial über Schweizer Lauf-

hunde, die bei der Kantonspolizei St. Gallen als «Mantrailer» ausgebildet werden. 

Auch die «Wildschweinkadaver-Suchhunde», dank denen man die Verbreitung der 

Afrikanischen Schweinepest stoppen will, stiessen auf grosses Interesse. 

 

Die Schweiz war 2021 Austragungsort der Obedience-Weltmeisterschaft. Knapp 

100 Windhunde rannten in Kleindöttingen an der Bahn-SM um die Titel, und für die 

internationalen Hundeausstellungen in Fehraltorf waren für Ende August 5200 und 

für Mitte Oktober nochmals knapp 3800 Meldungen eingegangen. Auch die Agi-



 

 

 

  
 

 

 

 

lity-Schweizermeisterschaften - sowohl Einzel als auch Mannschaft - konnten in ge-

wohntem Rahmen durchgeführt werden; wir berichteten darüber ebenso wie über 

die Meisterschaft der «5 Rassen», der Wasserarbeitshunde, Mondioring und «Ju-

gend+Hund». Entsprechend ansehnlich präsentierte sich in der Dezember-Ausgabe 

auch wieder die «Champion-Galerie» mit allen Schweizer Meisterinnen und Schwei-

zer Meistern.  

 

Zwei Rasseclubs konnten im vergangenen Jahr ihr 100-Jahre-Jubiläum feiern: Der 

Schweizerische Rottweiler-Club und der Spanielclub Schweiz. Auch der gut be-

suchte Kynologenkongress zum Thema «Epigenetik» griffen wir in redaktionellen Bei-

trägen auf. Für die Serie «Auf einen Kaffee mit…» trafen wir uns mit dem aktuellen 

«Botschafter des Hundes», Daniel Koch; mit Tierschutzlehrerin Verena Grünig, mit 

Malu Kluser, der Präsidentin des Spanielclubs Schweiz; mit IGWR-Präsident und 

Greyhound-Halter Walter Brändle, Mondioringrichterin und Bettwanzenjägerin Mi-

chèle Biedermann, dem neuen TKAMO-Präsidenten Peter Feer, mit Ausstellungs-

richterin Eva Mosimann, die an der SKG-DV mit der Ehrenurkunde für ihr kynologi-

sches Lebenswerk ausgezeichnet wurde.  

 

Die Rasseporträts waren im vergangenen Jahr dem Rottweiler, dem Russkiy Toy und 

dem Mehrfarbenpudel gewidmet. Wie immer haben auch Gesundheits-Themen 

einen hohen Stellenwert, das diese Hundehaltende - egal ob mit Rasse- oder 

Mischlingshund - interessieren. Wir berichteten über das «Cushing Syndrom», über 

Allergien, die von Hausstaubmilben ausgelöst werden; über Hautpilze, über das ge-

fährliche «Dilute-Gen», das für die beliebte «Silber»-Farbe etwa bei Labrador Retrie-

vern verantwortlich ist (einem vom Rasseclub nicht anerkannten Farbschlag), über 

Vergiftungen, Parvovirose sowie die Magendrehung. 

 

Die Albert-Heim-Stiftung unterstützt junge Forschende, die im Bereich der Kynologie 

tätig sind. Eine Auswahl der Studien wird jeweils im „Hunde“ in gekürzter Form publi-

ziert. So berichteten wir über die «Free-Roaming Domestic Dogs» in Afrika oder über 

Hunde, die lernten, Wolfkot anzuzeigen und Forschende bei der Zählung von Wolfs-

rudeln so unterstützen.  

 

Viel Zuspruch gab es für die Rätselseiten, insbesondere für den Frühlingswettbe-

werb, bei dem als Hauptpreis zwei «Hündeler-Jacken» zu gewinnen gab, und dem 

grossen Weihnachtswettbewerb in der Dezember-Ausgabe, an dem sich gegen 

600 Personen beteiligten. 

 

Ursula Känel Kocher, Chefredaktorin HUNDE 

 

 

  



 

 

 

  
 

 

 

 

Kommission Jugend + Hund (TKJH) 

 

Leiterausbildung Brevet 1 

Das Brevet 1 konnte 2021 erstmals getrennt für die Deutschschweiz und für die Ro-

mandie durchgeführt werden. Der deutschsprachige Kurs wurde von Melanie Nä-

gele und Ursula Känel Kocher geleitet; 15 Personen nahmen teil. 7 Teilnehmer wa-

ren es im welschen Kurs; Instruktorinnen waren Julie Wagnières-Guex und Catherine 

Chollet Gomez.  

 

Fortbildungskurse Brevet 2 

Folgende Module der Brevet-2-Ausbildung wurden angeboten: Organisation von 

Anlässen (Modul 3) mit 16 Teilnehmenden; Dogcross (Modul 5) mit 16 Teilnehmen-

den; Spiel+Spass in J+H-Lektionen (Modul 4) mit 14 Teilnehmenden; Vertiefung Agi-

lity (Modul 2) mit 11 Teilnehmenden. Weiter wurden zwei Fortbildungskurse zum 

Thema «1. Hilfe für Kinder/Jugendliche» (5 Teilnehmende) sowie «Medical-Training 

und Physiotherapie» (13 Teilnehmende) angeboten. 

 

Workshop für Kinder und Jugendliche 

Gleich 4 Workshops für Kinder und Jugendliche wurden von der Kommission J+H 

2021 organisiert: Ein Rule-Trainingstag; ein Dogcross-Workshop und ein Agility-Work-

shop, der wiederum von Claudia Schwab und Sandra Loosli geleitet wurde. Vertre-

ter der «Redog»-Ortsgruppe Graubünden ermöglichten den Kindern und Jugendli-

chen einen Einblick in die Rettungshundearbeit.  

 

Regionale Trainingsgruppen 

Das Herzstück von «Jugend+Hund» sind die regionalen Trainingsgruppen, die wö-

chentlich oder im Zwei-Wochen-Turnus Trainings für Kinder und Jugendliche und 

ihre Hunde anbieten. Erfreulicherweise wurden 2021 gleich mehrere neue Gruppen 

ins Leben gerufen; aktuell existieren knapp 70 J+H-Gruppen schweizweit. 

 

Online-Magazin «Gib Laut» 

Das Online-Magazin „Gib Laut“ ist 2021 mit elf Ausgaben erschienen. Neu gab es 

zudem im Dezember einen Jahresrückblick auf das Jugend+Hund-Jahr 2021.  

Rule-Richter 

Im Januar fand die obligatorische Rule-Richterweiterbildung unter der Leitung von 

Regula Battaglia statt; wegen Corona allerdings in Form einer Online-Besprechung. 

Sabrina Battaglia und Luana Tonoli haben die Ausbildung zum Rule-Richter been-

det und mit Erfolg abgeschlossen. 

 

Rule-Prüfungen 

2021 wurden total 5 Rule-Prüfungen (in Bischofszell, Lyss, Wolfwil, Winterthur und 

Maienfeld) sowie die Schweizermeisterschaft in Rothenbrunnen (Organisator: Ver-

ein Agility Viamala) durchgeführt. Anzahl Prüfungsteilnahmen in den verschiede-

nen Leistungsklassen: PreBeginners (1), Beginners (59), Rule 1 (32), Rule 2 (25), ü20 



 

 

 

  
 

 

 

 

Beginners (3); total waren es 120 Prüfungsteilnahmen. Im Rahmen der Schweizer-

meisterschaft wurde die Rangverkündigung der «Rule-Trophy» vorgenommen (Jah-

reswertung). 

 

Lager 

Total 115 Kinder und Jugendliche verbrachten 2021 eine Lagerwoche mit Ju-

gend+Hund. Organisiert wurden total 5 Lager, und zwar in Oberwald, Unterbach, 

Segnas, Hemberg und Flumserberg. Verantwortliche Lagerleiter waren Claudia 

Herger, Dominik Bigler, Sandra Altorfer, Sascha Wellinger und Michelle Brändle.  

 

Personelles 

Regula Battaglia hat die Kommission nach 13 Jahren und Silvia Wagner nach 4 

Jahren verlassen. Neu Einsitz nehmen Melanie Nägele (Ressort Rule) sowie Eline 

Schrijver (Beisitzerin). 

 

Ursula Känel Kocher, Präsidentin TKJH 

 

 

Verbandsgericht (VG) 

 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren Delegierte 

 

Im vergangenen Jahr ist die Anzahl der eingereichten Rekurse von 12 im Vorjahr 

leicht auf 13 im Jahr 2021 gestiegen. Aus dem Jahr 2020 waren vier Rekurse hängig. 

Somit hatte das Verbandsgericht vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 17 Re-

kurse zu behandeln. 

 

Während der Berichtsdauer konnte das Gericht die Rekurse wie folgt bearbeiten:  

 

 0  Rekurs durch Abschreibung infolge Rückzuges; 

 3  Rekurse durch Nichteintreten / Gegenstandslosigkeit; 

 7  Rekurse durch Abweisung; 

 1  Rekurs durch Gutheissung; 

 1  Rekurs durch teilweise Gutheissung; 

 

Insgesamt hat das Verbandsgericht 2021 also zwölf Entscheide gefällt. Damit sind 

am 31. Dezember 2021 noch fünf Rekurse hängig gewesen. In einem Fall, in dem auf 

das Verfahren nicht eingetreten wurde, liess das Verbandsgericht den Rekurs gegen 

einen Beweisbeschluss des Rasseclubs nicht zu, weil der Züchterin durch diesen 

Beweisbeschluss kein Nachteil entstand. In einem weiteren Fall, in dem das 

Verbandsgericht nicht auf den Rekurs eintrat, wollte der Züchter einen nicht 

bestandenen Wesenstest anfechten, machte aber keine Formfehler geltend. Nur 

aus diesem Grund kann aber ein nicht bestandener Wesenstest beim 

Verbandsgericht angefochten werden. Teilweise gutgeheissen wurde ein Rekurs 

eines Züchters, von dem ein DNA-Gutachten über die Vaterschaft der Welpen 



 

 

 

  
 

 

 

 

verlangt wurde. Da der Rasseclub aber keinen Antrag auf Durchführung eines 

Gutachtens gestellt hatte, war die Anordnung des Gutachtens unrechtmässig. 

Gutgeheissen wurde zudem der Rekurs eines Rasseclubs, der sich dagegen wehrte, 

dass eine Hündin nach den Grünen Weisungen angekört werden sollte, obwohl die 

Hündin in der clubinternen Zuchtzulassung nicht angekört worden und dagegen 

clubintern noch ein Rekurs hängig war. Art. 2.1 Abs. 5 EGW schliesst die Ankörung 

nach den EGW unmissverständlich aus, sobald ein Hund die clubinterne 

Zuchtzulassung/Ankörung nicht bestanden hat, unabhängig davon, ob gegen den 

negativen Körentscheid des Rasseclubs ein Rechtsmittelergriffen wurde oder nicht. 

Abgewiesen wurde der Rekurs eines Züchters, der nach einer Verfehlung mit einer 

Verwarnung im Jahr 2013 und nach einer zweiten Verfehlung mit einer Busse von Fr. 

300.-- belegt wurde. Ebenso abgewiesen wurden zwei Rekurse von Züchtern, deren 

Hunde einen fehlenden Zahn aufwiesen. Geschützt hat das Verbandsgericht den 

Entscheid eines Rasseclubs, einen Hund mit sofortiger Wirkung bis zu einer 

Verhaltensüberprüfung provisorisch für jeglichen Wettbewerb zu sperren und das 

Leistungsheft einzuziehen. Ebenso wurde der Entscheid eines Rasseclubs geschützt, 

welcher einen Hund zunächst vorbehaltlos ankörte, es sich im nachträglichen 

Rekursverfahren jedoch herausstellte, dass ein schlechterer HD-Grad gegeben war 

als ursprünglich angenommen. Eine daraufhin verfügte Zuchtwahlvorschrift war 

nicht zu beanstanden. Abgewiesen wurde hingegen der Rekurs eines Rasseclubs, 

mit dem die Sanktion eines Züchters gefordert wurde, weil dessen Vergehen nach 

Auffassung der Sanktionsinstanz bereits mit einer früheren Sanktion abgegolten war. 

Auch nicht geschützt wurde der Rekurs eines Rasseclubs, welcher eine 

Sanktionierung von Züchtern erreichen wollte, nachdem diese für eine bestimmte 

Paarung eine Zuchterlaubnis erhalten hatten, der Paarungsversuch aber leer 

geblieben war. Es wurde eine zweite Verpaarung der gleichen Hunde 

vorgenommen, doch hatte inzwischen der HD-Zulassungsgrad geändert. Es lag im 

Ermessen des AKZVT, hierin kein sanktionswürdiges Verhalten zu sehen. 

 

Das Verbandsgericht erfuhr im Jahr 2021 keine personelle Veränderung. Ich danke 

meinen Mitrichterinnen und Mitrichtern für die stets sehr angenehme und konstruk-

tive Zusammenarbeit. 

 

lic. iur. Jörg Zehnder, Präsident Verbandsgericht 

 

 

  



 

 

 

  
 

 

 

 

Geschäftsleitung 

 

2021 – das zweite Jahr der Pandemie. Im Laufe des Jahres 2020 hatten wir die Zeit 

und die Möglichkeiten, uns an den Umgang mit Veränderungen zu gewöhnen; al-

les war anders als geplant und gewünscht, aber manchmal lehren uns die Um-

stände auch wieder etwas mehr Demut und vor allem die Fähigkeit, mit den wech-

selnden Ansprüchen umzugehen. 

Vor allem die Situation zum Tierwohl durch das Verbot der Hundekurse hat uns 

grosse Sorgen gemacht. Die Anzahl Hunde ist steigend, die Junghunde, die 2020 

geboren wurden, konnten keine Kurse besuchen, da verboten, und die Anzahl 

Meldungen über Vorfälle mit Hunden bei den kantonalen Behörden hat stark zuge-

nommen. In Anbetracht dieser Aspekte war das erneute Verbot der Kurse ab De-

zember 2020 eine sehr schlechte Ausgangslage und wir hatten grosse Angst, dass 

diese Tendenz – mehr Vorfälle, da mehr Hunde von Neuhundehaltern – nicht ge-

stoppt werden könne. Die intensiven Bemühungen in Zusammenarbeit mit den Aus-

bildungsinstitutionen, dem Tierschutz und den involvierten Behörden hat dann aber 

bereits im Januar Früchte getragen und die Notwendigkeit der Kurse zur Erziehung 

und Sozialisierung wurde von den Behörden anerkannt und innerhalb der Corona-

Regeln wurde dafür eine Ausnahme geschaffen. Dies war nicht einfach, in keiner 

Weise selbstverständlich und wir sind sehr froh, dass sowohl das BLV als auch das 

BAG die Wichtigkeit der Arbeit von all den Hundetrainern auf den Vereinsplätzen 

anerkennt. Vielen Dank an alle, die dabei mitgewirkt haben.  

 

Anfang Jahr haben wir von der Seite der Verbandsführung einen klaren Auftrag er-

halten: Organisiert so viele Veranstaltungen wie immer möglich, solange diese auf-

grund der geltenden Bestimmungen durchgeführt werden dürfen. Dies haben wir 

uns zu Herzen genommen und schlussendlich konnten wir – auch und speziell durch 

die grosse Hilfe der unzähligen freiwilligen Helfer aus den verschiedenen Vereinen – 

ein annähernd normales Jahresprogramm durchführen. 

  

So konnten die drei grossen CACIB Ausstellungen in Fehraltdorf und Genf, der Kyno-

logen Kongress, die DV der SKG, verschiedenste Kurse aus der Abteilung Ausbil-

dung – total über 35 Kurstage – angeboten und durchgeführt werden. Die Ein-

schränkungen durch die Zugangsbeschränkungen waren spürbar; wir konnten un-

seren Kunden aber immer eine sinnvolle Lösung im Einklang mit den geltenden 

Bestimmungen anbieten. 

 

Für unsere Mitarbeiterinnen war das Jahr 2021 erneut eine Herausforderung. Sich 

laufend an die neuen Bedingungen und Umstände anpassen war erneut gefragt 

und jede unserer Mitarbeiterinnen musste sich im Laufe des Jahres immer wieder 

den neuen Begebenheiten anpassen. An dieser Stelle ein grosses DANGGE an 

Fränzi Rütschi als meine Stellvertreterin und an alle unsere Mitarbeiterinnen. Dieser 

Dank geht selbstverständlich und von Herzen auch an alle unzähligen freiwilligen 

Helfer, die den Verband so engagiert unterstützen. 



 

 

 

  
 

 

 

 

 

Mein spezieller Dank geht auch an unseren Präsidenten, Hansueli Beer, und an alle 

Mitglieder des Zentralvorstandes. Diese wurden anlässlich der Delegiertenversamm-

lung alle wiedergewählt. Ein so intensives Engagement, freiwillig und immer mit viel 

Herzblut, um die strategischen Ziele des Verbandes zu definieren, zu erarbeiten und 

deren Umsetzung zu kontrollieren, ist in der heutigen Zeit alles andere als selbstver-

ständlich. 

 

Das Programm für 2022 ist gemacht, die ersten Schritte sind bereits Vergangenheit 

und wir freuen uns darauf, wieder in die Normalität zurückzukehren.  

 

Herzliche Grüsse 

 

Andreas Rogger, Geschäftsführer 

 


